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Wollt ihr wirklich wissen, was mit Lola passierte? 
Lola, die ihr Laufrad mehr liebte als alle guten Ratschläge?
Wollt ihr wissen, was der kleine Konstantin erlebte, als er verloren 
ging? Oder warum Malte eines Tages nicht mehr aus seinem Zimmer 
heraus konnte? Wollt ihr das wirklich wissen?

Sieben schaurig-schöne Geschichten für mutige Kinder 
und ängstliche Erwachsene – oder umgekehrt
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Doch Lola gibt nur weiter Gas, 
denn Bremsen macht ihr keinen Spaß.
Mit ihrem Laufrad düst sie munter
im Affenzahn die Straße runter.

Platsch! Wie sie durch die Pfütze flitzt
und Wasser auf die Leute spritzt!
Dort stöckelt eine feine Dame.
Lola schreit: „Hau ab, du Lahme!“

Die Mutter sagt: „Ras’ nicht so doll!
Lola, fahr doch rücksichtsvoll!
An der Kreuzung und bei Rot
halte an, sonst bist du tot.“



Schon rast sie weiter mit Gebrüll 
Rumms! Gegen eine Tonne Müll.
Der Bürgersteig ist voller Dreck.
Ein Kind rutscht aus und schreit vor Schreck.

Die Frau, vor Schreck ganz unbeweglich,
kreischt auf. Dann knallt’s. Sie über schlägt sich,
weil Lola sie am Po erwischte,
als sie um die Ecke zischte.



Wer dabeisteht, glotzt nur stumm.
Lola fährt den Obststand um.
Der Händler seine Hände ringt,
das Laufrad um die Kurve schwingt.

Im Straßencafé sitzen Gäste,
der Kellner lacht mit weißer Weste.
Er schenkt gerade Limo ein, 
da rattert Lola ihm ans Bein.
Kaffee, Eis und Limo spritzen
auf alle, die daneben sitzen.
Vorn am Kellner tropft das Eis.
Die Weste ist nun nicht mehr weiß.



Lola jauchzt und fährt im Nu
auf die große Kreuzung zu.
Jetzt müsst’ sie halten! Aber ach!

Da rast sie weiter. Und dann: Krach!!
Das Kind ist wirklich ganz verrückt!
Ein Laster hat sie plattgedrückt.

Ja nun, die Ampel stand auf Rot.
Wer weiterrast, ist eben tot.
In Lolas Straße wird es still,
weil keiner hier mehr rasen will.

Und nach drei Tagen voller Klagen
wird Lolas Sarg ins Grab getragen.
Das Laufrad legt man auch dazu.
Jetzt geben beide endlich Ruh!



Das Umzugsauto hält vorm Haus.
Wie sieht die neue Wohnung aus?
Für Malte gibt’s ein großes Zimmer.
Genau das wollte er schon immer.
Die Eltern mahnen ihn: „Jetzt halte
hier richtig Ordnung, lieber Malte!“

Denn das ist wirklich ein Problem
von Malte – er ist so bequem,
schmeißt seine Sachen nur herum.
Aufräumen ist ihm viel zu dumm.

Jetzt kippt er nur die Kisten aus
und geht dann schnell zum Spielen raus.
Das neue Zimmer ist – kein Wunder – 
schon jetzt ganz voll mit Maltes Plunder:

Steine, Stöcke, Stinkesocken,
Kekse, Cowboys, Knetebrocken,
zwei Kaninchen, o nein: achte –
sechs mehr, als er selber dachte –,
Ritterburg und Räuberwaffe
und der alte Schlenkeraffe,
Autos klein und Autos groß – 
in Maltes Zimmer ist was los!



Am Abend schimpft die Mama sehr:
„Malte, hier muss Ordnung her!“
„Jawohl, Mama, verlass dich drauf,
morgen räum ich wirklich auf.“

Doch so fest er’s auch verspricht – 
Malte tut es einfach nicht.

Eine Woche geht ins Land.
Die Unordnung nimmt überhand.
Den Pfad zum Bett erkennt man noch,
sonst steht der Krempel meterhoch.

Der Vater hält es nicht mehr aus:
„Morgen fliegt hier alles raus!“
„O nein, Papa, verlass dich drauf, 
morgen räum ich wirklich auf!“

Doch so fest er’s auch verspricht – 
Malte tut es einfach nicht.



Die Unordnung wird schlimm und schlimmer.
Die Eltern meiden Maltes Zimmer.

Tag für Tag schleppt er mehr Sachen
ins Zimmer, die ihm Freude machen,
Bis zur Decke wächst der Müll.
Drinnen wird es schrecklich still.

„Komm raus!“, ruft die Mutter laut.
Er kann nicht, hat sich zugebaut.
Der Vater sagt: „Da hilft nichts mehr.
Wir rufen jetzt die Feuerwehr.“



Stöcke, Steine, Stinkesocken,
Kekse, Cowboys, Knetebrocken,
zwölf Kaninchen oder mehr,
und der Stall gleich hinterher.
Ritterburg und Räuberwaffe
und der alte Schlenkeraffe,
Riesenberge von Klamotten,
angeknabberte Karotten,
zwischen diesem ganzen Trödel
hundertfünf Kaninchenknödel,
Autos klein und Autos groß – 
auf der Straße ist was los!

Die kommt mit einer großen Leiter
und arbeitet am Fenster weiter.
Nun fliegt Maltes ganzer Plunder
achtkantig auf die Straße runter:

Kinder kommen angelaufen,
wühlen in dem Riesenhaufen.
Die Kaninchen hoppeln weg,
hinterlassen Stall und Dreck.

Maltes Zimmer ist ganz leer.
Jetzt hat er gar kein Spielzeug mehr.
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